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WGThemen in diesem Heft

WGZimmer

Zur JuLis Stuttgar t WG zŠhlen mittler weile knapp 130 Mitglieder . 
In jeder Ausgabe werden wir Euch unter der Rubrik WGZimmer ein 
paar unserer Neumitglieder vorstellen. Au§erdem gibt es immer 
ein kurzes Interview mit einem JuLi-Mitglied zu aktuellen Themen. 

WGPinnwand

WGParties

In unserer Rubrik WGPinnwand Þndet Ihr alles Ÿber vergangene 
Veranstaltungen auf Kreis-, Bezirks-, Landes- und Bundesebene und 
erhaltet Informationen Ÿber kŸrzlich beschlossene AntrŠge der Jun-
gen Liberalen Stuttgart.

Zu einer richtigen WG gehšren WGParties. Die kommen auch bei 
uns nicht zu kurz. In dieser Rubrik erfahrt Ihr,  wie und wo wir zu-
letzt gefeiert haben. Damit Ihr ab jetzt keine JuLi-Party mehr ver-
passt, gibtÔs au§erdem einen Ausblick auf kommende Events.

WGKalender

Wir JuLis sind viel und gerne fŸr die ãLiberale SacheÒ unterwegs. 
Sei es beim Flyerverteilen wŠhrend des Wahlkampfes oder beim Bil-
lardspielen im Stuttgar ter Westen. Wie in einer richtigen WG ver-
bringen wir gerne Zeit miteinander. Unser WGKalender zeigt Euch, 
wo Ihr uns wann Þnden kšnnt.



Attila Eserman, 15 Jahre

Mein Name ist Attila Eserman, ich bin 15 Jahre alt und besuche 
zurzeit die 10. Klasse des Zeppelin-Gymnasiums in Stuttgar t-
Ost. 

Zu den JuLis bin ich gesto§en als ich meine Berufserkundungs-
woche bei der FDP-Landeszentrale verbrachte, dort vieles Ÿber 
die inhaltlichen Konzepte und Vorstellungen der Liberalen er-
fuhr und somit mein positives Bild, das ich zum Liberalen Ge-
dankengut und der FDP hatte, festigen konnte.

Dazu gehšren die Achtung vor dem einzelnen und die freie 
Entwicklung der  Wirtschaft ohne staatliche Eingriffe. 
Besonders gut gefŠllt mir bei den JuLis die ungezwungene und 
freundliche AtmosphŠre untereinander. Vor allem interessiere 
ich mich fŸr Wirtschafts- und Energiepolitik.

WGZimmer: Neue WG-Bewohner
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Ihr wollt Euch vorstellen? Dann schickt eine 
Email an katharina@julis-stuttgart.de!



WGZimmer: Fragen anÉ
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É Lukas TrŠnkle
 Ð seit MŠrz 2010 Beisitzer im 
             Landesvorstand BaWŸ

Lukas, Du bist beim 57. Landeskongress der JuLis BW als Beisit-
zer in den Landesvorstand gewŠhlt worden. Herzlichen GlŸck-
wunsch dazu. Was wird Deine genaue Aufgabe sein?

Die genauen Aufgaben werden wir erst bei der Klausurtagung 
in ein paar Wochen verteilen. Fest steht aber schon jetzt, dass 
ich organisatorische Aufgaben Ÿbernehmen werde. Dies be-
deutet, dass ich mich hauptsŠchlich um die Organisation der 
LPWs, LAKOs und natŸrlich des Landtagswahlkampfes kŸm-
mern werde.

Was werden Deine ersten Aktionen im Amt sein?

Meine erste Amtshandlung war es, am LaKo den Kaffee des 
TagungsprŠsidiums abzurŠumen. :)
In Zukunft wird es viele Aktionen geben, die auch langfristig 
geplant werden mŸssen, wie zum Beispiel LPWs, die nŠchsten 
LaKos und natŸrlich der Landtagswahlkampf!

Was erwartest Du Dir von der Arbeit im Landesvorstand?

Bei meinen bisherigen AktivitŠten, die ich gemeinsam mit dem 
Landesvorstand durchgefŸhrt habe, durfte ich unheimlich 
viele Erfahrungen sammeln und eine tolle Zeit verbringen.
Ich hoffe, dass ich diese Erfahrungen ausweiten und weiter-
geben kann. Au§erdem erwarte ich einen spannenden Land-
tagswahlkampf, bei dem wir der liberalen Jungpolitik eine 
noch hšhere Stellung verleihen kšnnen!



WGZimmer: Fragen anÉ
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Kann man auf Landesebene denn Ÿberhaupt etwas erreichen oder 
passiert das nicht eher auf Bundesebene?

Auch wenn es oft nicht so scheint, kann man auf Landesebene selbstver-
stŠndlich unheimlich viel erreichen. Viele der JuLi-Kernthemen werden 
ausschlie§lich auf Landesebene behandelt. Nicht zuletzt, da viele poli-
tische Metiers reine Landessache sind.
Hierbei wŠre zum Beispiel das Thema BŸrgerrechte zu erwŠhnen. Auf 
Landesebene gibt es einige ŸberßŸssige EinschrŠnkungen, die deÞnitiv 
besser heute als erst morgen abgeschafft werden sollten! Des Weiteren 
liegt die Bildungshoheit bei den einzelnen BundeslŠndern.

Gibt es schon PlŠne des Landesvorstands fŸr den Landtagswahl-
kampf (Im FrŸhjahr 2011 wird ja gewŠhlt)?

Wir haben noch nicht mit der Planung fŸr den Landtagswahlkampf be-
gonnen. Es ist jedoch vorstellbar, genau wie wŠhrend des Europa- und 
Bundestagswahlkampfs, eine LaVo-Tour durch ganz Baden-WŸrttem -
berg durchzufŸhren.
Hierbei werden wir alle JuLi-Kandidaten besuchen und die Kreise im 
Wahlkampf unterstŸtzen. Au§erdem werden wir uns bestimmt auch 
wieder ausgefallene Presseaktionen einfallen lassen. :)

                           Fragen von Katharina Goll



WGPinnwand
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JuLis bei der FDP Jahreshauptversammlung

Am 23. MŠrz fand im ãRatskellerÒ die diesjŠhrige Jahreshaupt-
versammlung der FDP statt. Nicht nur fŸr die FDP-Mitglieder 
unter uns war dies eine wichtige Veranstaltung - war dies doch 
eine gute Gelegenheit unsere Vorstellungen in die Mutterpar -
tei einzubringen und die Politik der FDP Stuttgar t mit zu ge-
stalten.

Nach dem Rechenschaftsbericht des Kreisvorsitzenden Armin 
Serwani und des Schatzmeisters Wolfgang Voelker hatte in 
der Aussprache traditionell Sebastian als Vorsitzender der Ju-
Lis Stuttgar t das erste Wort. In seiner Rede bedauerte er, dass 
es scheint, als ginge es bei der FDP oft nur um Personen, statt 
um Inhalte. Auch die Arbeit der Gemeinderatsfraktion nahm 
er unter die Lupe und forderte eine verbesserte Zusammenar-
beit mit der Partei und den Vorfeldorganisationen. Getreu dem 
JuLi-Motto ãkonstruktiv & kritischÒ, bot er der Fraktion dabei 
aber auch die Hilfe der JuLis an, z.B. bei der Verbesserung der 
Website.

Ein weiterer Schwerpunkt des Abends war die Rede von Dr. 
Hans-Ulrich RŸlke, dem Vorsitzenden der FDP/DVP-Landtags-
fraktion. In seiner Rede ging er u.a. auf die Zukunft der baden-
wŸrttember gischen Wirtschaft, die Zusammenarbeit mit dem 
Koalitionspartner und die kommende Landtagswahl ein. Die 
darauf folgende Fragestunde wurde von manchen Parteimit -
gliedern ausgiebig genutzt.



WGPinnwand

Bei der Antragsberatung ging es zu Beginn zwar wieder um 
Personalfragen, diesmal aber um erfreuliche: Die anwesenden 
Parteimitglieder beschlossen einstimmig unter Enthaltung 
der Betroffenen, die ehemalige Kreisvorsitzende, StadtrŠtin 
und Landtags- und Bundestagsabgeordnete Ingrid Walz zur 
Ehrenvorsitzenden der FDP Stuttgart zu ernennen.

FŸr die restlichen AntrŠge waren dann die JuLis verantwor tlich. 
Unsere AntrŠge zur Abschaffung der Drittsendeverpßichtung, 
gegen Nacktscanner und zur standesamtlichen Schlie§ung 
der Lebenspartnerschaft wurden ohne gro§e inhaltliche €n-
derungen von der Jahreshauptversammlung angenommen.

Aus JuLi-Sicht war die Versammlung nicht nur deshalb ein 
gro§er Erfolg. Wir konnten zeigen, dass wir ein sehr aktiver 
Teil der liberalen Familie sind und dass wir weiterhin auch die 
Politik der FDP aktiv mitgestalten wollen.

     
             Johannes Zeller
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               Foto: FDP Baden-WŸrttember g
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Treffen mit  der Gemeinderatsfraktion 

Der neu gewŠhlte Stuttgar ter JuLi-Vorstand hatte im MŠrz die 
Chance, die ebenfalls teilweise neu gewŠhlten Mitglieder der 
Gemeinderatsfraktion der FDP zu einem Gedankenaustausch 
zu treffen. Sachkundig geleitet von Rose von Stein, konnten wir 
wichtige Eckpunkte der Stuttgar ter Kommunalpolitik diskutie-
ren.

Dabei interessierte uns vor allem die geplante Neubesetzung 
des Postens des SozialbŸrgermeisteramts in Stuttgar t, sowie 
die Themen Kulturpolitik und Auswirkungen des Gro§projekts 
Stuttgar t 21 Ð am Beispiel des neuen Zentralen Omnibusbahn-
hofes. Letztere Problematik konnte von Stadtrat Michael Conz 
ausfŸhrlich dargelegt werden.

Unser neues Vorstandmitglied Phillip Gannon Šu§erte sich weit 
reichend zur verbesserten Nutzung des Marienplatzes, der ob 
seiner Neugestaltung auch entsprechend genutzt werden soll-
te. Er schlug WochenmŠrkte oder ein verbessertes Sport- und 
Spielangebot vor.

FŸr eine kurze GemŸtserhitzung sorgte der Vorschlag, die Stu-
dentenermŠ§igung in Stuttgar ter FreibŠdern nicht mehr auf 
25 Lebensjahre zu begrenzen. Die Juli-Forderung bereitete vor 
allem Herrn Dr. Dr. LŸbbe Magenschmerzen (ein GlŸck, dass er 
ja in solchen Dingen Fachmann ist). Er konnte kaum verstehen, 
dass heutzutage jemand spŠter sein Studium beendet als mit 
25 Jahren.

WGPinnwand
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Gemeinsamer Konsens der insgesamt recht fruchtbaren Sit-
zung war die Aufnahme von regelmŠ§igen Treffen zwischen 
StadtrŠten und JuLis, was beide Seiten sehr begrŸ§en konn-
ten.

    
                   Alexander Schmidt

                                                   

   Foto: Internetauf tritt der FDP Gemeinderatsfraktion

WGPinnwandWGPinnwand
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WGParties
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Zweite JuLis Kneipentour durch Stuttgart

Am 12. MŠrz wurde eine Šu§erst erfolgreiche Station im JuLi-
Kalender zum zweiten Mal in Angriff genommen - die JuLi-
Kneipentour durch Stuttgar t. Los ging es diesmal in der Bar 
Mauritius auf der verlŠngerten Kšnigstra§e. Bei Mauritius-
Bock, Cocktails, Maracujasaft, Herrengedecken und anderen 
GenŸssen konnte man in den Partyabend starten und teils 
auch hei§ politisch debattieren. Die ãTourÒ fŸhrte die Runde 
anschlie§end auf die auch vom Namen her passende Theo-
dor-Heuss-Stra§e. Es glich einem Wunder, mit ungefŠhr zehn 
Leuten und einem bekanntlich harten TŸrsteher auf Anhieb im 
Club Muttermilch den Partyabend vorsetzen zu kšnnen. Zu an-
gesagten Beats von David Guetta und Co. ging die Party noch 
bis in die frŸhen Morgenstunden.

 
Sicher wird es auch in nŠchster Zeit wieder eine Kneipentour 
geben. Diese wird rechtzeitig durch den Infodienst oder auf 
Facebook angekŸndigt werden. Seid auch ihr dabei wenn es 
wieder hei§t Kneipentour mit  den JuLis Stuttgart!

                     Alexander Schmidt



WGParties
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Gemeinsamer Stammtisch 

Am 17.03. fand ein gemeinsamer Stammtisch der Julis Rems-
Murr und Stuttgar t statt. Ab 20 Uhr wurde in SophieÕs Brau-
haus (Stuttgar t) gegessen, getrunken und natŸrlich Ÿber Po-
litik gesprochen. Das Treffen war durch viele Stuttgar ter und 
Rems-Murrer sehr gut besucht und es wurden auch ein paar 
Esslinger und Bšblinger gesichtet.

Wir danken Rems-Murr fŸr die gute Idee und freuen uns auf 
weitere gute Zusammenarbeit mit dem umliegenden Kreis-
verbŠnden.

    
                      Julia Debernitz

                                                   



VeranstaltungsankŸndigung
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Arbeitskreis ãKommunalpolitikÒ

Wie auf der Jahreshauptversammlung angekŸndigt, richten 
wir einen Arbeitskreis zum Thema Kommunalpolitik ein. Dort 
werden wir uns nicht nur mit den Grundlagen der Kommunal-
politik der JuLis Stuttgar t beschŠftigen, sondern auch mit aktu-
ellen und konkreten Themen.

Wir freuen uns Ÿber jeden, der sich daran beteiligen mšchte.
Das erste Treffen Þndet am 26. April in der KreisgeschŠftsstelle, 
Wei§enburgstra§e 29, um 19.00 statt. 

                          Johannes Zeller
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VeranstaltungsankŸndigung

ÒElektromobilitŠt: Revolution oder Evolution?Ó 

Veranstaltung mit  Prof. Dr.-Ing. Hermann Scholl Ð 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Robert  Bosch GmbH

Der Landesverband Liberaler Hochschulgruppen Baden-WŸrt-
temberg lŠdt herzlich ein zur Vortragsveranstaltung an der 
Uni Stuttgar t, mit Prof. Dr.-Ing. Hermann Scholl, Vorsitzender 
des Aufsichtsrats der Robert Bosch GmbH, Campus Vaihingen, 
Pfaffenwaldring 47, Hšrsaal V 47.03, am Mittwoch,  dem 21. 
April 2010, um 18.30 Uhr. 

Die Veranstaltung Þndet statt in Kooperation mit der Liberalen 
Hochschulgruppe Stuttgar t und der Friedrich-Naumann-Stif-
tung fŸr die Freiheit.

Prof. Scholl spricht zum derzeit bedeutendsten Zukunftsthe-
ma der Automobilbr anche ÒElektromobilitŠt: Revolution oder 
Evolution?Ó. Die Bosch-Gruppe ist ein international fŸhrendes 
Technologie- und Dienstleistungsunternehmen. Mit Kraftf ahr-
zeug- und Industrietechnik sowie GebrauchsgŸtern und Ge-
bŠudetechnik erwir tschafteten rund 280.000 Mitarbeiter im 
GeschŠftsjahr 2008 einen Umsatz von 45,1 Milliar den Euro.
Bosch ist damit der grš§te Automobilzulief erer der Welt.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist natŸrlich kostenlos. Es 
besteht Gelegenheit, Fragen an der Referenten zu stellen. Im 
Anschluss Þndet ein kleiner Empfang im Foyer statt.

                 Johannes Zeller

                                                   

Weitere Informationen un ter
http://www.lhg-bw.de!
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Kreisvorstandssitzung
KreisgeschŠftsstelle, Wei§enburgstr. 29, 19.00 Ð 22.00. Interessenten sind 
wie immer herzlich willkommen.

27

Treff der Jungen Liberalen Ludwigsburg
Die Ludwigsburger JuLis laden uns zu einem lockeren Treffen ein. Blauer Engel, 
Mathildenstr a§e 20 , 71638 Ludwigsburg. Start 18.30.

15

ÒElektromobilitŠt: Revolution oder Evolution?Ó 
LHG-Veranstaltung mit Prof. Dr.-Ing. Hermann Scholl Ð Vorsitzender des Aufsichtsrats

der Robert Bosch GmbH. Campus Vaihingen, Pfaffenwaldring 47, 18.30.
21

Arbeitskreis Kommunalpolitik Julis Stuttgart
In unserem neugegrŸndeten Arbeitskreis Kommunalpolitik diskutieren wir Ÿber 
Themen, die Stuttgart und die Region betreffen. Interessenten und Mitglieder sind 
herzlich eingeladen! KreisgeschŠftsstelle, Wei§enburgstr. 29, 19.00.

26
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Impressum

Konzeption und Umsetzung: Katharina Goll, Alexander Janisch, Alexander Schmidt

Design: Katharina Goll

Fotos: Alexander Janisch

Fragen oder Anregungen? Email an katharina@julis-stuttgart.de

Du willst  mitmachen?

Dann schick uns Deine Artikel oder Fotos an katharina@julis-stuttgart.de.
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